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(mjp). Ottakring ist traditionell 
ein Arbeiter- und Industriebe-
zirk. Heute ist der 16. Bezirk auch 
für seine Multikulturalität und 
Vielfalt bekannt. Die Revitali-
sierung öffentlicher Plätze und 
ganzer Straßenzüge stand in den 
vergangenen Jahren im Fokus 
der Bezirkspolitik. Außerdem ist 
Ottakring für sein abwechslungs-
reiches Kulturleben bekannt. 
Aufgrund der Lage zwischen dem 
Lerchenfelder Gürtel und dem 
Wienerwald entstehen für die 
Ottakringer unterschiedlichste 
Ansprüche. Das Leben im dicht 
bebauten Gebiet in Gürtelnähe 
unterscheidet sich wesentlich 
von jenem im Bereich des Wil-
helminenberges. 

Diese Gegensätze prägen den Be-
zirk und verlangen individuelle 
Lösungen. Ein Mitspracherecht 
der Bürger bei Wohnbauprojek-
ten wie etwa in der Gallitzinstra-
ße beschäftigt den Bezirk seit 
Jahren. Zusätzlicher Verkehr und 
eine zunehmende Versiegelung 
von Grünflächen sind nur zwei 

der Themen, die in diesem Zu-
sammenhang diskutiert werden. 
All das und vieles mehr wollen 
wir gemeinsam analysieren. 

Ihre Stimme zählt
Bei der Wien-Wahl am 11. Oktober 
hat jeder Wiener die Möglichkeit, 
die Zukunft der Stadt und des 

Ottakrings Zukunft  

Wie es in Zukunft weitergeht, entscheidet sich bei der Wien-Wahl 

am 11. Oktober im Amtshaus Ottakring. Foto: Michael J. Payer

Am 11. Oktober wird 
gewählt. Wir haben 
die Themen, die das 
Grätzel bewegen. Sie 
haben die Antworten.

SCHMUCKSTÜCK DER WOCHE

Am Gutraterplatz kommt es oft zu Müllablagerungen. Schicken 
Sie Ihre Bilder an ottakring.red@bezirkszeitung.at!

Am Brunnenmarkt: Wenn Bilder duften könnten, dann würde 
uns der Lavendelduft in die Nase steigen. Foto: E. Graf

Fotos: Christa Ertl

SCHANDFLECK DER WOCHE

Die Parteien bringen sich und 
ihre Spitzenkandidaten für 
die Wien-Wahl im Oktober in 
Position. Wortreich werden bei 
Presseterminen und in Aus-
sendungen die für die jewei-
lige Partei wichtigen Themen 
präsentiert. Doch wir sind der 
Meinung, dass die Inhalte von 
den Wählern kommen sollten. 
Denn niemand kennt seinen 
Bezirk besser als diejenigen, 
die dort leben. Daher starten 
wir hier und jetzt mit einem 
Aufruf an alle Wienerinnen 
und Wiener (siehe rechts): Wo 
drückt der Schuh? Um welche 
„Baustellen“ müssen sich die 
Bezirkspolitiker vorrangig 
kümmern? Ob Klimaschutz, 
fehlende Verkehrsanbindungen 
oder die Gesundheitsversor-
gung: Wir werden alle Spitzen-
kandidaten mit Ihrer Meinung 
konfrontieren und konstruk-
tive Vorschläge einfordern. In 
der bz wird es im Wahlkampf 
nur um sachliche Inhalte 
gehen. Politische Seitenhiebe 
und persönliche Befindlichkei-
ten werden Sie bei uns nicht 
zu lesen bekommen. Ich bin 
gespannt, ob sich die Politiker 
darauf einlassen werden.

Foto: bz

Worum es bei der 
Wahl gehen sollte

Nikki Gretz-Blanckenstein

Chefredakteurin

n.gretz-blanckenstein@bezirkszeitung.at

KOMMENTAR

1. Was fordern die Grünen für 
die Thaliastraße?
a) Ein Fahrverbot
b) Spielplätze
c) Begegnungszonen

2. Wo können Kinder bis 4. 
September wochenweise Spiel, 
Spaß und Abenteuer erleben?
a) In den Freibädern
b) In den Summer City Camps
c) Auf den „Coolen Straßen“

3. Wie lange ist das Ottakringer 
Jubelpaar Herta und Josef Bed-
nar bereits verheiratet?
a) Seit 50 Jahren
b) Seit 60 Jahren
c) Seit 70 Jahren

Antworten:
1c: Die Grünen haben eine Stu-
die zur Machbarkeit von Begeg-
nungszonen erstellen lassen.
2b: In der Koppstraße und in der 
Roterdstraße gibt es zwei Otta-
kringer Summer City Camps für 
Kinder.
3c: Nach 70 Jahren feierte das 
Paar seine Gnadenhochzeit.
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(red). Der Ottakringer Bezirks-
vorsteher Franz Prokop (SPÖ) 
hat Otto und Maria Eggenhofer 
zur Diamantenen Hochzeit die 
Ehrengabe der Stadt Wien über-
reicht. Das Jubelpaar ist bereits 

seit 60 Jahren verheiratet, hat 
ein Kind und bereits drei En-
kelkinder. Beim Besuch in der 
Bezirksvorstehung scherzten 
die beiden: „140 wollen wir wer-
den. Wir sind pumperlg’sund!“ 

Foto: BV16

Diamantene Hochzeit für Ottakringer Paar

eigenen Bezirks mitzugestalten. 
Die bz will den Ottakringern eine 
gewichtige Stimme geben und 
ein Stimmungsbild aus dem Be-
zirk erstellen. Beantworten Sie 
uns die folgenden vier Fragen! 
Wir werden in den kommenden 
Wochen alle zur Wahl stehenden 
Kandidaten mit Ihren Meinun-
gen aus dem Grätzel konfrontie-
ren und von ihnen Lösungsvor-
schläge einfordern.

Gesundheit in Ottakring
Die Klinik Ottakring, das ehema-
lige Wilhelminenspital, stand zu-
letzt auch wegen ihres baulichen 
Zustands oft unter Kritik. Wie zu-
frieden sind Sie mit der Gesund-
heitsversorgung in Ottakring? 
Was muss besser werden?

Mitbestimmung
Wie zufrieden sind Sie mit der 
Bürgerbeteiligung bei Bauprojek-
ten? Beispiele dafür sind aktuell 
die Neugestaltung der Thaliastra-

ße oder der bereits umgestaltete 
Nepomuk-Berger-Platz.

Verkehrsfrage
Vom Wilhelminenberg bis zum 
Gürtel: Welche öffentlichen Ver-
kehrsverbindungen sollen in 
Ottakring verbessert oder ausge-
baut werden?

Grünflächen
Werden die Grünflächen im Ot-
takringer Bezirksgebiet ausrei-
chend geschützt? Hat der Bezirk 
noch genug davon? Wo kann 
oder muss etwas getan werden?

unft  mitgestalten

Ihre Meinung als Grundlage für 
unsere Fragen an die Bezirkspoli-
tik: Schicken Sie Ihre Antworten 
per E-Mail an ottakring.red@
bezirkszeitung.at oder an bz 
Ottakring „Stichwort Wien-Wahl“, 
Weyringergasse 35/3, 1040 Wien!

GESTALTEN SIE MIT
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Wiens Fassaden

als Kunstwerke Seite 10

Foto: Jolly Schwarz

Ihre Meinung zu 
Ottakrings Zukunft
Wien-Wahl: Welche Themen bewegen den Bezirk? Entscheiden Sie mit!  Seite 2

Ausgabe 31
29./30. Juli 2020

Diese Woche

mit vier Seiten

Gesundheit

Nora Kobermann hat die Ein-
richtung an der Bezirksgrenze 
zwischen der Josefstadt und 
Ottakring zwölf Jahre lang ge-
leitet. Die nunmehr ehemalige 
Chefin des Obdachs hat „ihr“ 
Josi an Nachfolgerin Angelika 
Reznik übergeben.  Seite 6

Obdach Josi:
Eine lange Ära 
geht zu Ende


